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Einschaltzeiten anonsten guter Lampen von 
bis zu 1,7 Sekunden störend. Auch da kann und 
muss noch optimiert werden.

Wenn man aber bedenkt, dass eine 
Energiesparlampe nur 1/5 der Energie einer 
normalen Glühlampe benötigt, rechnet sich 
auch der Einsatz der jetzt verfügbaren 
Lampen recht schnell. Wen die einschaltverzö-
gerung stört, kann auch mit einer billigen 
Energiesparlampe ohne Vorheizung durchaus 
schon enorm Stromkosten sparen. Energetisch 
richtig sinnvoll wird es aber erst mit schaltfes-
ten Lampen, die dann mit dem Manko der 
Einschaltverzögerung daher kommen.

Wer dauer- oder lang-brennende Lampen hat, 
sollte umgehend und one auf ein Ableben der al-
ten Birnen zu warten neue Lampen einsetzen. 
Insbesondere Pflanzen- und Aquarien-
Beleuchtung kann mit den heute verfügbaren 
Energiesparlampen in speziell dafür gemach-
ten Farbtemperaturen deutlich günstiger ge-
staltet werden.

Zudem sollte jeder die gängigen Vorurteile ken-
nen und damit umgehen können. Wikipedia 
fasst diese zusammen[2].

Ein Tipp zum Schluss: Bei Leuchten mit meh-
reren Fassungen (und einem Glas davor), die 
trotzdem nur kurz eingeschaltet werden, kann 
man eine billige Lampe einsetzen und den Rest 
mit guten Lampen auffüllen. Damit hat man 
gleich beim Einschalten sofort ein bisschen 
Licht, verschleißt aber nur eine Lampe über 
Gebühr.

Quelle: http://bwurst.org/archives/181-Projekt-
Energiesparlampen.html

   
1.http://web.archive.org/web/20080111131707/w
ww.megaman.de/ueberuns/stiftungwarentest/

contrastiftungwarentest/index.html

2 .  
http://de.wikipedia.org/wiki/Energiesparlampe#Vo
rurteile
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Baumfällungen im Querumer Forst 

haben begonnen

Seit Dienstag, den 30. November,  fal-
len erneut Bäume für die Verlängerung 
der Start- und Landebahn des 
Braunschweiger Regionalflughafens. 
15 Hektar des Eichen-Hainbuch-
enwaldes wurden bereits Anfang des 
Jahres gerodet.

Nun sollen 17 weitere Hektar folgen; zu-
sätzlich müssen auf 20 Hektar die 
Baumkronen gekappt werden. Bisher ist 
ein Harvester im Einsatz, der an ver-
schiedenen Stellen des betroffenen 
Gebietes mosaikartig kleine Flächen ro-
det. Wahrscheinlich sollen damit erst-
mal Lagerflächen für die gefällten 
Bäume geschaffen werden. Begleitet 
werden die Arbeiten von zwei Poli-
zeistreifen, die möglichen aufkommen-
den Widerstand im Auge behalten sol-
len. Im Ja-nuar gab es zahlreiche 

Behinderungsaktionen 
von Ausbaugegnern.

Der Protest trifft sich 
täglich um 15 Uhr 
auf dem Parkplatz 
des Sportheims in 
Waggum zu einer 
Mahnwache und freut 
sich über zahlreiche 
Unterstützung. An die-
sem Samstag, dem 4. 
Dezember, findet um 11 
Uhr eine Demonstra-
tion in Braunschweig 
am Kohlmarkt statt.

Übernommen von robinwood.de:
28. November 2010

Freitag Mittag entrollten wir ein 
Transparent mit der Botschaft “Beton-
köpfe absägen – Querumer Forst erhal-
ten” vom Braunschweiger Rathaus. 
Am Eingang erlaubte uns der Pförtner 
den öffentlich zugänglichen Rathaus-
turm zu besichtigen. Oben angekom-
men mussten wir aufgrund der Höhe 
erstmal schlucken, 40-50 Meter sind 
eben doch schon einiges. Doch da wir 
ausgebildete und gut ausgerüstete 
KletterInnen sind, setzten wir unser 
Vorhaben problemlos in die Tat um. 
Unten wurden sie von den Besucher-
Innen des Weihnachtsmarkts, der vor 
dem Rathaus stattfand, bejubelt.

Mit der Aktion wollten wir auf die kurz 
bevorstehende Naturzerstörung auf-
merksam machen. Mit dem Querumer 
Forst handelt es sich um einen sehr al-
ten Eichen-Hainbuchenwald, der für 
die Verlängerung der Start- und Lande-
bahn des regionalen 
Flughafens fallen 
soll. Dass wieder 
einmal Natur sinn-
los zerstört wer-
den soll, um ei-
nen unbedeu-
tenden Regio-
nal f lughafen 
au s zubauen ,  
wollen wir ge-
meinsam mit 
den Bürger-
initiativen vor 
Ort nicht wider-
standslos hinneh-
men.
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